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IHR GEA URLAUBSSERVICE
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 Bereich Abo-Service 

ausfüllen

gea.de/abo

Aus der Region – für die Region

DIGITAL W
EITERLESEN 
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ährend Ihrer Abw

esenheit 
digital als E-Paper und auf w

w
w

.gea.de. 
So sind Sie im

m
er und überall top inform

iert.

LIEFERUNTERBRECHUNG
Unterbrechen Sie die Zustellung für die Dauer 
Ihres Urlaubs und w

ir stellen Ihren GEA einer 
sozialen Einrichtung zur Verfügung.
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LEITEN
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den, Bekannten oder Verw
andten eine Freude 

und leiten Sie Ihren GEA um
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ZEITUNG NACHSENDEN
 W

enn Sie auch im
 Urlaub nicht auf die gedruckte 

Zeitung verzichten m
öchten, senden w

ir Ihnen 
den GEA gerne an Ihre Urlaubsanschrift 

(zzgl. Porto- und Versandkosten).

Füllen Sie einfach ganz bequem
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 Internet unter w
w

w
.gea.de/abo-service das entsprechende Form

ular aus.
Für Rückfragen stehen w

ir Ihnen auch gerne telefonisch unter (07121) 302-444 zur Verfügung.

Sie verreisen? Das sind Ihre Optionen für einen entspannten Urlaub:
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